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1914 - 1918: ERSTER WELTKRIEG 

 
"Zersetzungsbestrebungen der deutschen Sozialdemokratie" im "Correspondenzblatt" vom 

15. Januar 1916 

"Die Politik des 4. August 1914 entspricht den vitalsten Gewerkschaftsinteressen; sie sichert die Fern-

haltung jeder feindlichen Invasion, sie schützt uns vor der Zerstückelung deutschen Gebietes und vor 

der Vernichtung blühender deutscher Wirtschaftszweige, sie schützt uns vor dem Schicksal eines un-

glücklichen Kriegsabschlusses, der uns auf Jahrzehnte hinaus mit Kriegsentschädigungen belasten 

würde. Diese Politik sichert uns sowohl die heimischen Industrie­ und Rohstoffgebiete, als auch die 

Zufuhr der für unsere Produktion benötigten Rohstoffe und die Ausfuhr und den Absatz unserer Er-

zeugnisse in andere Länder. Sie macht die strategischen und wirtschaftlichen Niederwerfungsgelüste 

unserer Gegner zunichte und gewährleistet der deutschen Arbeit die freie Entwickelung und den freien 

Weltmarkt. ... Die Gewerkschaften müssen an dieser Politik des 4. August 1914 unter allen Umständen 

festhalten und können nicht eindringlich genug vor den Bestrebungen warnen, diese Politik der jetzigen 

Fraktion zu durchkreuzen. Nicht weniger sind die Gewerkschaften aber auch an der Einheit der sozial-

demokratischen Arbeiterpartei interessiert, nicht allein, weil diese Partei seither die politische Interes-

senvertretung der Arbeiterklasse war und demgemäß auch die gewerkschaftlichen Forderungen zu 

vertreten hatte, sondern weil die Spaltung der Partei unter Umständen auch zu gefährlichen Zersplitte-

rungsbestrebungen in den Gewerkschaften Anlaß und Nahrung geben könnte." 

 

Quelle: FES­Bibliothek, Online­Chronologie der deutschen Gewerkschaftsbewegung von den 

Anfängen bis 1918. 


